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Einleitung 

Der (Arbeits-)Alltag eines Großteils der Berufstätigen ist von sitzenden Tätigkeiten geprägt. 

Vermehrte Arbeit im Home-Office kann diese Problematik zusätzlich verstärken, da Lauf-

wege entfallen und die ergonomische Arbeitsplatzgestaltung oftmals unzureichend ist (Hof-

man et al., 2020). Laut DAK-Gesundheitsreport 2022 standen Muskel-Skelett-Erkrankungen 

im Jahr 2021 auf Platz 1 der krankheitsbedingten Arbeitsausfälle in Deutschland (Schumann 

et al., 2022). Künstliche Intelligenz (KI) ist eine der Schlüsseltechnologien unserer Zeit und 

findet im Gesundheitswesen immer mehr Verbreitung. Gegenwärtig liegen nur wenige Er-

kenntnisse zur Wirksamkeit intelligenter Lösungen im Bereich der Verhaltensänderung vor. 

Das Ziel dieser Studie ist daher die Untersuchung der Akzeptanz sowie der Wirksamkeit 

eines intelligenten Sitzverhaltens-Assistenten (ISA) in Hinblick auf Muskel-Skelett-Be-

schwerden, Wohlbefinden und Sitzzeit bei Büroangestellten.  

Methode 

In einer randomisierten, kontrollierten 6-wöchigen Studie wurden Vollzeit-Universitätsange-

stellte mit überwiegender Schreibtischtätigkeit in Kontroll- und Interventionsgruppe einge-

teilt. Die Interventionsgruppe (IG) erhielt jeweils einen ISA für die Arbeit am Schreibtisch. 

Dieser besteht aus einem Touchscreen mit integriertem 3-D-Tiefensensor, um die Sitzhal-

tung des Nutzenden zu erfassen. Ein anhand umfangreicher Testdaten entwickelter KI-ba-

sierter Algorithmus klassifiziert die Sitzpositionen über die Zeit. Auf Basis dieser Klassifika-

tion erhalten die Nutzenden über den Bildschirm individuelle Haltungskorrekturen und Vor-

schläge für Ausgleichsübungen. Die Kontrollgruppe (KG) erhielt keine Intervention. Zu vier 

Messzeitpunkten wurden Muskel-Skelett-Beschwerden (modifizierte Version des Nordic 

Musculoskeletal Questionnaire), Wohlbefinden (WHO-5 - Fragebogen zum Wohlbefinden), 

Sitzzeit (ein Item des Global Physical Activity Questionnaire) erfasst. Die Akzeptanz wurde 

in Form von Nutzungshäufigkeit, zukünftigen Nutzungsabsichten und Usability erhoben. 

Ergebnisse 

Die Stichprobe umfasst 21 Beschäftigte am Karlsruher Institut für Technologie (IG n=11; KG 

n=10). 43% der Probanden sind weiblich, das Durchschnittsalter liegt bei 40,67 Jahren.  
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